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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein höhenverstellbares
Möbel, insbesondere Schrankmöbel oder Küchenar-
beitsplatte, mit zwei an einer festen Wand montierbaren
Hubsäulen, an deren vertikal verfahrbaren Hubköpfen
ein Möbelkorpus befestigt ist, wobei innen am Möbelkor-
pus zwei Montagebeschläge montiert sind, mit denen der
Möbelkorpus von oben auf die Hubköpfe formschlüssig
aufgesteckt ist.
[0002] Ein derartiges höhenverstellbares Möbel ist bei-
spielsweise durch die NL 1 007 024 C2 bekannt gewor-
den.
[0003] Bei bekannten höhenverstellbaren Möbeln ist
der höhenverfahrbare Möbelkorpus, z.B. ein Unter-
schrank, an den Hubsäulen bzw. Hubeinheiten ange-
schraubt, was einen hohen Montageaufwand bedeutet.
[0004] Aus der eingangs genannten NL 1 007 024 C2
ist ein Schrankmöbel mit zwei an einer festen Wand mon-
tierbaren Hubsäulen bekannt, an deren vertikal verfahr-
baren Hubstreben ein Hängeschrank befestigt ist. Am
Schrankkorpus sind zwei Montagebeschläge montiert,
mit denen der Schrankkorpus von oben auf die Hubstre-
ben formschlüssig aufgesteckt wird.
[0005] Aus der EP 0 402 283 A ist weiterhin eine Hö-
henverstellung für einen Hängeschrank bekannt. Die Hö-
henverstellung weist zwei an einer festen Wand montier-
bare Hubsäulen bekannt, in denen jeweils ein Läufer ver-
tikal verschiebbar geführt ist. Die beiden Läufer sind über
einen Querträger miteinander verbunden, an dem der
Hängeschrank befestigt wird. Die Höhenverstellung er-
folgt über einen Spindelantrieb, der einerseits an dem
Querträger der beiden Läufer und andererseits an einem
Querträger der beiden Hubsäulen angreift.
[0006] Um die Vielseitigkeit des Möbelkorpus zu erhö-
hen, ist erfindungsgemäß an den beiden Hubköpfen min-
destens eine dazwischen verlaufende Quertraverse be-
festigt, an der wiederum eine Hubeinheit für eine relativ
zum Möbelkorpus höhenverfahrbare, insbesondere bis
in den Möbelkorpus versenkbare Einrichtung abgestützt
ist. Beispielsweise kann es sich bei der höhenverfahrba-
ren Einrichtung um ein im Möbelkorpus versenkbares
Hubregal oder eine versenkbare Dunstabzugshaube
handeln.
[0007] Vorzugsweise sind die beiden Montagebe-
schläge in den beiden hinteren, oberen Korpusecken des
Möbelkorpus vormontiert, wodurch auch die Stabilität der
Korpuskonstruktion erhöht wird. Die geringe Bautiefe der
Montagebeschläge ermöglicht eine 100%ige Raumnut-
zung innerhalb des Möbelkorpus, wie z.B. für Schubla-
den. Zwischen den beiden Montagebeschlägen und dem
Möbelkorpus ist vorteilhaft jeweils eine Justiervorrich-
tung zum Justieren des Möbelkorpus bzgl. Neigung, Hö-
he, Seite und Tiefe vorhanden.
[0008] Vorzugsweise weisen die Hubsäulen eine oder
mehrere, insbesondere werkzeuglos nachrüstbare Gas-
federn auf, um das Eigengewicht des Möbelkorpus und
ggf. weiterer am Möbelkorpus befestigter Elemente zu

kompensieren.
[0009] Bevorzugt sind die beiden Hubsäulen für ein
synchrones Verfahren ihrer Hubköpfe miteinander elek-
tronisch synchronisiert, so dass der Zwischenraum zwi-
schen den beiden Hubsäulen anderweitig genutzt wer-
den kann.
[0010] Außerdem ergeben sich mit der Erfindung ins-
besondere auch folgende weitere Vorteile:

- die geringe Bautiefe der Hubsäulen ermöglicht eine
sehr geringe Sockeltiefe des Möbels;

- die hohe Stabilität und Steifigkeit des Gesamtsys-
tems erlaubt den Anbau von nach vorne ausladen-
den Möbelkorpussen;

- der Möbelkorpus kann hinten komplett geschlos-
sen/verkleidet werden (höhere Stabilität, sowie kei-
ne sichtbaren Konstruktionsöffnungen an der Rück-
wand, z.B. bei Montage an einer Kücheninsel);

- identische Komponenten und Montage für den An-
bau an unterschiedliche Wandsysteme (Gebäude-
wand, Möbelwand/Kochinsel, etc.);

- identische Komponenten und Montage für unter-
schiedliche Korpustiefen.

[0011] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen des Gegenstands der Erfindung ergeben sich aus
der Beschreibung, den Ansprüchen und der Zeichnung.
Ebenso können die vorstehend genannten und die noch
weiter aufgeführten Merkmale je für sich oder zu mehre-
ren in beliebigen Kombinationen Verwendung finden. Die
gezeigten und beschriebenen Ausführungsformen sind
nicht als abschließende Aufzählung zu verstehen, son-
dern haben vielmehr beispielhaften Charakter für die
Schilderung der Erfindung.
[0012] Es zeigen:

Fign. 1a, 1b eine perspektivische Rückansicht des
erfindungsgemäßen Möbels mit einem
höhenverstellbaren Möbelkorpus in sei-
ner abgesenkten unteren Position (Fig.
1a) und in seiner maximal hochgefahre-
nen oberen Position (Fig. 1b);

Fig. 2 eine perspektivische Vorderansicht des
erfindungsgemäßen Möbels mit dem
Möbelkorpus in seiner maximal hochge-
fahrenen oberen Position;

Fig. 3 zwei Hubsäulen, auf deren Hubköpfen
jeweils ein Montagebeschlag des Möbel-
korpus werkzeuglos aufgesteckt ist; und

Fig. 4 eine an den beiden in Fig. 3 gezeigten
Hubköpfen befestigte Quertraverse für
eine weitere Hubsäule.

[0013] Das in Fign. 1 und 2 gezeigte höhenverstell-
bare Möbel 1 weist einen höhenverfahrbaren Möbelkor-
pus 2 auf, der im gezeigten Ausführungsbeispiel als Un-
terbau einer Küchenarbeitsplatte (nicht gezeigt) dient.
[0014] Wie insbesondere in Fig. 3 gezeigt, weist das
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Möbel 1 weiterhin zwei an einer festen Wand montierbare
Hubeinheiten oder Hubsäulen 3 mit jeweils nach oben
ausfahrbaren Hubköpfen 4 auf, an denen der Möbelkor-
pus 2 befestigt ist. Dazu sind innen in den beiden hinte-
ren, oberen Korpusecken am Möbelkorpus 2 zwei Mon-
tagebeschläge 5 vormontiert, die jeweils als nach hinten
und zu einer Seite hin geschlossene Montagewinkel mit
einer waagerechten Bodenplatte 5a und mit jeweils unten
abgewinkelten Vorder-, Rück- und Seitenwänden 5b-5d
ausgebildet sind. Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind
die Montagebeschläge 5 auf den einander zugewandten
Seiten offen. Alternativ könnten die Montagebeschläge
5 auf den einander abgewandten Seiten offen sein oder
aber ringsum geschlossen sein.
[0015] Der Möbelkorpus 2 ist mit seinen beiden vor-
montierten Montagebeschlägen 5 werkzeuglos von oben
auf die Hubköpfe 4 aufgesteckt, wodurch die Bodenplat-
ten 5a oben auf den Hubköpfen 4 aufliegen und die drei
nach unten abgewinkelten Wände 5b-5d die Hubköpfen
4 formschlüssig umfassen. Mit anderen Worten sind die
Montagebeschläge 5 formschlüssig und damit passge-
nau auf die Hubköpfe 4 aufgesetzt. Außerdem liegen die
Anschläge 5b, 5c seitlich und hinten an den Hubköpfen
4 an, um beim Aufstecken den Möbelkorpus 2 seitlich
und in der Tiefe zu führen. Durch Schrauben (nicht ge-
zeigt) sind die aufgesteckten Montagebeschläge 5 an
den Hubköpfen 4 gesichert. Die Montagebeschlägen 5
erhöhen außerdem die Stabilität des gesamten Möbel-
korpus 2.
[0016] Die Hubsäulen 3 sind als elektrische Linearan-
triebe ausgebildet, die jeweils in einer stabilen Schwer-
last-Rollenführung integriert sind. Der Antriebsmotor ist
vollständig im Inneren der Hubsäule 3 verborgen. Für ein
paralleles Verfahren ihrer Hubköpfe 4 sind die beiden
Hubsäulen 3 miteinander elektronisch synchronisiert. Da
die Arbeitsplatte und der Möbelkorpus 2 zusammen mehr
als 100kg wiegen können, ist in den Hubsäulen 3 jeweils
eine, insbesondere werkzeuglos nachrüstbare Gasfeder
8 eingebaut, die das Eigengewicht der Arbeitsplatte und
des Möbelkorpus 2 kompensieren soll. Zwischen den
beiden Montagebeschlägen 5 und dem Möbelkorpus 2
ist jeweils eine nicht näher gezeigte Justiervorrichtung 9
(Fig. 1 b) angeordnet, um den Möbelkorpus 2 bzgl. seiner
Neigung, Höhe, Seite und Tiefe gegenüber den Monta-
gebeschlägen 5 justieren zu können.
[0017] Wie insbesondere in Fig. 3 gezeigt, sind die bei-
den Hubsäulen 3 mittels einer horizontalen Wandschie-
ne 10 an einer beliebigen festen Wand, die eine Zimmer-
wand oder auch eine Möbelwand 11 (Fign. 1 und 2) sein
kann, befestigt und können bzgl. ihrer Seite, Tiefe und
Neigung gegenüber der Wandschiebne 10 justiert wer-
den. Über vertikale Stellschraube 12 können die Hub-
säulen 3 zusätzlich am Boden abgestützt sein. Am Un-
terboden des Möbelkorpus 2 und an den beiden Hub-
köpfen 4 ist ein Abdeckblech 13 befestigt, das mit dem
Möbelkorpus 2 mitverfährt und der optischen Verklei-
dung der Hubsäulen 3 dient. Nicht nur die stets sichtba-
ren vorderen und seitlichen Korpusseiten, sondern auch

die geschlossene Rückseite 2a des Möbelkorpus 2 weist
eine hochwertige Oberflächenbeschaffenheit auf, da die-
se Rückseite 2a in der in Fig. 1b gezeigten oberen Po-
sition des Möbelkorpus 2 über eine feststehende Kü-
chenarbeitsplatte 14 einer Kücheninsel hochsteht und
somit sichtbar ist. Aufgrund der stabilen Schwerlast-Rol-
lenführung wird der Möbelkorpus 2 mit seiner geschlos-
senen Rückseite 2a mit minimalem Spalt zur festen
Wand 11 und zur feststehenden Küchenarbeitsplatte 14
verfahren.
[0018] Da die beiden Hubsäulen 3 rein elektronisch,
also ohne mechanische Verbindung dazwischen, syn-
chronisiert sind, ist der Zwischenraum zwischen den bei-
den Hubsäulen 3 anderweitig nutzbar. Wie in Fig. 4 ge-
zeigt, ist an den beiden Hubköpfen 4 eine dazwischen
verlaufende Quertraverse 15 befestigt, die mit den Hub-
köpfen 4 mitverfährt. An der Quertraverse 15 ist wieder-
um eine Hubeinheit bzw. -säule 16 abgestützt, um bei-
spielsweise ein Hubregal 17 (Fig. 1 b) oder eine Dunst-
abzugshaube (nicht gezeigt) aus dem Möbelkorpus 2
hochzufahren und darin zu versenken.

Patentansprüche

1. Höhenverstellbares Möbel (1), insbesondere
Schrankmöbel oder Küchenarbeitsplatte, mit zwei
an einer festen Wand (11) montierbaren Hubsäulen
(3), an deren vertikal verfahrbaren Hubköpfen (4) ein
Möbelkorpus (2) befestigt ist, wobei innen am Mö-
belkorpus (2) zwei Montagebeschläge (5) montiert
sind, mit denen der Möbelkorpus (2) von oben auf
die Hubköpfe (4) formschlüssig aufgesteckt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass an den beiden Hubköpfen (4) mindestens eine
dazwischen verlaufende Quertraverse (15) befestigt
ist, an der wiederum eine Hubeinheit (16) für eine
relativ zum Möbelkorpus (2) höhenverfahrbare, ins-
besondere bis in den Möbelkorpus (2) versenkbare
Einrichtung abgestützt ist.

2. Höhenverstellbares Möbel nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden aufge-
steckten Montagebeschläge (5) die Hubköpfe (4) je-
weils an drei oder vier Seiten formschlüssig umfas-
sen.

3. Höhenverstellbares Möbel nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Montagebe-
schläge (5) jeweils als Montagewinkel mit mindesten
drei nach unten abgewinkelten Vorder-, Rück- und
Seitenwänden (5b-5d) ausgebildet sind, mit denen
die Hubköpfen (4) jeweils formschlüssig umfasst
sind.

4. Höhenverstellbares Möbel nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die aufgesteckten Montagebeschläge (5) an
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den Hubköpfen (4) durch Schrauben gesichert sind.

5. Höhenverstellbares Möbel nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Montagebeschläge (5) in den bei-
den hinteren, oberen Korpusecken des Möbelkorpus
(2) montiert sind.

6. Höhenverstellbares Möbel nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Hubsäulen (3) jeweils eine Rollenführung,
insbesondere eine Schwerlast Rollenführung, für die
Hubköpfe (4) aufweisen.

7. Höhenverstellbares Möbel nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Hubsäulen (3) eine oder mehrere, insbe-
sondere werkzeuglos nachrüstbare Gasfedern (8)
aufweisen.

8. Höhenverstellbares Möbel nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen den beiden Montagebeschlägen (5)
und dem Möbelkorpus (2) jeweils eine Justiervor-
richtung (9) zum Justieren des Möbelkorpus (2) an-
geordnet ist.

9. Höhenverstellbares Möbel nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an den beiden Hubköpfen (4) und/oder an dem
Möbelkorpus (2) eine Abdeckung (13) befestigt ist,
welche die beiden Hubsäulen (4) nach vorne optisch
verkleidet.

10. Höhenverstellbares Möbel nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rückseite (2a) des Möbelkorpus (2) die
gleiche Oberflächenbeschaffenheit wie die übrigen
Seiten (2) des Möbelkorpus (2) aufweist.

11. Höhenverstellbares Möbel nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Hubsäulen (3) für ein paralleles Ver-
fahren ihrer Hubköpfe (4) miteinander elektronisch
synchronisiert sind.

Claims

1. Height-adjustable furniture (1), in particular cabinet
or kitchen worktop, comprising two lifting columns
(3) which can be mounted to a fixed wall (11) and to
vertically movable lifting heads (4) of which a furni-
ture body (2) is mounted, wherein two mounting fit-
tings (5) are mounted to the inside of the furniture
body (2) by means of which the furniture body (2) is
attached in a form-fitting manner from the top onto
the lifting heads (4),

characterized in that
at least one traverse member (15) is mounted to the
two lifting heads (4), which extends between them
and on which again is supported a lifting unit (16) for
a device which can be vertically moved relative to
the furniture body (2), in particular can be lowered
into the furniture body (2).

2. Height-adjustable furniture according to claim 1,
characterized in that the two attached mounting
fittings (5) surround the lifting heads (4) on three or
four sides in a form-fitting manner in each case.

3. Height-adjustable furniture according to claim 1 or
2, characterized in that the mounting fittings (5) are
each designed as mounting angles with at least three
front, rear and side walls (5b-5d) which are angled
to the bottom and enclose the lifting heads (4) in a
form-fitting manner in each case.

4. Height-adjustable furniture according to any one of
the preceding claims, characterized in that the at-
tached mounting fittings (5) are secured at the lifting
heads (4) by means of screws.

5. Height-adjustable furniture according to any one of
the preceding claims, characterized in that the two
mounting fittings (5) are mounted in the two rear up-
per body corners of the furniture body (2).

6. Height-adjustable furniture according to any one of
the preceding claims, characterized in that the lift-
ing columns (3) each comprise a roller guide for the
lifting heads (4), in particular a heavy load roller
guide.

7. Height-adjustable furniture according to any one of
the preceding claims, characterized in that the lift-
ing columns (3) comprise one or more gas springs
(8) in particular which can be retrofitted without using
tools.

8. Height-adjustable furniture according to any one of
the preceding claims, characterized in that an ad-
justment device (9) is provided in each case between
the two mounting fittings (5) and the furniture body
(2) for adjusting the furniture body (2).

9. Height-adjustable furniture according to any one of
the preceding claims, characterized in that a cover
(13) is mounted to the two lifting heads (4) and/or to
the furniture body (2), which cover optically covers
the lifting columns (4) to the front.

10. Height-adjustable furniture according to any one of
the preceding claims, characterized in that the rear
side (2a) of the furniture body (2) has the same sur-
face quality as the other sides (2) of the furniture
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body (2).

11. Height-adjustable furniture according to any one of
the preceding claims, characterized in that the two
lifting columns (3) are electronically synchronized
with one another for parallel movement of their lifting
heads (4).

Revendications

1. Meuble (1) réglable en hauteur, en particulier meuble
de rangement ou plan de travail de cuisine compor-
tant deux colonnes de soulèvement (3) qui peuvent
être montées sur une paroi fixe (11) et dont les têtes
de soulèvement (4), déplaçables dans le sens ver-
tical, procurent une fixation à un corps (2) dudit meu-
ble, sachant que deux ferrures de montage (5), par
lesquelles le corps (2) du meuble est emboîté de
haut en bas par complémentarité de formes sur les-
dites têtes de soulèvement (4), sont implantées in-
térieurement sur ledit corps (2) du meuble,
caractérisé par le fait
qu’au moins une pièce d’entretoisement (15), fixée
aux deux têtes de soulèvement (4) entre lesquelles
elle s’étend, confère à son tour un appui à une unité
de soulèvement (16) dédiée à un dispositif déplaça-
ble en hauteur par rapport au corps (2) du meuble
et pouvant, en particulier, être abaissé jusque dans
ledit corps (2) du meuble.

2. Meuble réglable en hauteur selon la revendication
1, caractérisé par le fait que les deux ferrures de
montage (5) emboîtées entourent les têtes de sou-
lèvement (4) par complémentarité de formes, res-
pectivement sur trois ou quatre côtés.

3. Meuble réglable en hauteur selon la revendication 1
ou 2, caractérisé par le fait que les ferrures de mon-
tage (5) sont respectivement réalisées en tant que
cornières de montage comprenant au moins trois
parois (5b-5d) antérieures, postérieures et latérales,
coudées vers le bas, par lesquelles les têtes de sou-
lèvement (4) sont respectivement entourées par
complémentarité de formes.

4. Meuble réglable en hauteur selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait que
les ferrures de montage (5) emboîtées sont arrêtées
par des vis sur les têtes de soulèvement (4).

5. Meuble réglable en hauteur selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait que
les deux ferrures de montage (5) sont implantées
dans les deux coins supérieurs postérieurs du corps
(2) dudit meuble.

6. Meuble réglable en hauteur selon l’une des reven-

dications précédentes, caractérisé par le fait que
les colonnes de soulèvement (3) sont respective-
ment pourvues d’un guidage par rouleau, notam-
ment d’un guidage par rouleau pour charges lourdes
qui est affecté aux têtes de soulèvement (4).

7. Meuble réglable en hauteur selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait que
les colonnes de soulèvement (3) comportent un ou
plusieurs ressort(s) à gaz (8) pouvant, en particulier,
être remaniés après coup sans outillage.

8. Meuble réglable en hauteur selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait qu’un
dispositif de réglage (9), conçu pour régler le corps
(2) dudit meuble, est respectivement interposé entre
les deux ferrures de montage (5) et ledit corps (2)
du meuble.

9. Meuble réglable en hauteur selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait qu’un
cache (13), occultant visuellement les deux colon-
nes de soulèvement (3) vers l’avant, est fixé aux
deux têtes de soulèvement (4) et/ou au corps (2)
dudit meuble.

10. Meuble réglable en hauteur selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait que
la face postérieure (2a) du corps (2) dudit meuble
présente la même structure de surface que les
autres faces (2) dudit corps (2) du meuble.

11. Meuble réglable en hauteur selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait que
les deux colonnes de soulèvement (3) sont synchro-
nisées électroniquement l’une avec l’autre, en vue
d’un déplacement parallèle de leurs têtes de soulè-
vement (4).
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